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Vortruppen
franzöſiſchem Druck nachgebend hinter dem Oiſe

Aisne Kanal zurück

unſeres Durchbruchs bei Flitſch und Tol
mein neue Erfolge Gefangenenzahl und
Beute ſind im Steigen
lautbart

ver Ueberſchrift Jtalien vor der Revolution läßt ſich

Brand ſetzen und zum ſofortigen Frieden

Kriegsrede Boſellis darf keineswegs als Ausdruck der
öffentlichen M

breitet wurden
geſchlagen und im Blute erſtickt werden ſich aber wieder

holen
Vertretern des Proletariats wird verſichert daß die

Seſtern iſt man auch nicht um einen
x gelommen
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Siegreiches Vordringen am Jſonzo
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Berlin 25 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern ſtarker Feuerkampf b ſonders

Bei Pinon und Chavignon nahmen wir nachts unſere
in dem Aillette Grund morgens

Jm Oſten nichts von Bedeutung
Jn Jtalien brachte die Weiterführung

W T Wien 25 Oktober Amtlich wird ver
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die zwölfte Jſonzo Schlacht hervorgegangen
aus der Jnitiative der in Not und Tod treuverbündeten
Mittelmächte hat geſtern erfolgreich eingeſetzt

Jtalien vor der
Baſel 25 Oktober Eigene Drahtmeldung Unter

das Berner Tagblatt u a berichten Unſer ſüdlicher
Nachbarſtaat lebt in einer Gärnng die zur Revolu
tion geſteigert ſchon morgen das ganze Land in

zwingen kann Die ijiüngſte ſcheinbar unerbittliche

Die Turiner Revolten
über die bei uns kürzlich ſo furchtbare Einzelheiten ver

ſind für den Augenblick zwar nieder

einung gelten

Von namhaften in die Schweiz geflüchteten

Zur Kanzlerkriſis
T Berlin 25 Oktober Die innere Kriſe

teint ſich in Permanenz erklären zu wollen Seit
Schritt vorwärts

ern etwas ver
ebattiert wird

Die Lage hat ſich nur inſof
ſchoben als nicht mehr ſo viel öffentlich d

Die Arbeit hinter den Kuliſſen hat dagegen um ein Be
Einen etwas pikanten Bei

geſchmack der Zeitungsſtreit durch die Jnformationeines h ner Blattes erhal ten wonach Herr
v Valentin i der langjährige Chef des Zivilßabinetts

ehe n
Le Kaiſers ſich mit R c d tragen

nennen hörte
Das betreffende Blatt das dieſen geſtern halbſchreibt über die Gründe die

rn v Valentini zu dieſem ſchwerwiegenden Schritt
vewogen haben ſollen einen zwei Spalten langen Artikel

in dem u a erklärt wird Herr v Valentini habe ſich zu
ber Erkenntnis durchgerungen daß die Üntrüglichkeit
ſeines im Frieden bewieſenen Scharfblickes im Kriege
ſtark eingebüßt habe Wir glauben demgegenüber mit
Sicherheit feſtſtellen zu können daß die Jnformation des
Berliner Blattes ſo ſenſationell ſie auch klingen mag
in keiner Weiſe den Tatſachen entſpricht Der Wunſch
dürfte bei dieſer Preſſeinformation wohl der Vater des
gedankenreichen Leitartikels geweſen ſein Allerdings iſt
nicht zu leugnen daß die Lage in keiner Weiſe
an Ernſt verloren hat Obwohl man den
Mehrheitsparteien die Anſicht der entſcheidenden Stelle
über die Untunlichkeit eines Kanzl erwechſels im Laufe

ſoll

des geſtrigen Vormittags in nicht mißzuverſtehender
Weiſe guseinandergeſetzt hat wurde in den inter
fraktiowellen Beſprechungen mit ziemlicher Einmütig
Feit beſchloſſen dieſem Wunſch auf Erhaltung des augen
blicklichen Kanzlers gegenüber keinen Rückzug an
zutreten Die Kriſis ſpitzt ſich alſo tatſächlich zu einem
ſehr bedauerlichen Konflikt zu und wir müſſen bechten im vierten Kriegswinter das veinliche

chanſpiel mit anzuſehen wie die Regierung
inerſeits das Parlament andererſeits es guf eine

Machtprobe ankommen laſſen wollen Der Ton der
Linkspreſſe gegenüber dein Kangler iſt ungewöhnlich
charf ſo daß den Herren eigentlich eine Rückzugs
nöglichkeit nicht mehr offen ſteht Es wird allerdings
peinlich vermieden eine beſtimmte Perſönlichkeit als
Nachfolger des Herrn Dr Michaelis in Vorſchlag zuv ingen damit der Reichspreſſe der Einwurf ab
geſchnitten werde die Mehrheitsparteien wünſchten an
en Vrärogativen der Krone zu rätteln Dieſe Abſicht

t ja nur lodenswert aber die Tatſa einer un
dewöhnlichen Gereiztheit bei den Poplamentariern
läbt doch beſtehen und es fragt ſich von weſſen S

das Ausland denn aun den

Um 7 Uhr früh begannen die Geſchützmaſſen ihr Ver
nichtungswerk Eine Stunde ſpäter ging in Sturm
Regen und Schneegeſtöbex die Jnfanterie zum Angriff
über Wetter und Gebirge ſtellten die Truppen anf eine
überaus ſchwere Probe Der Feind wehrte ſich aufs
hartnäckigſte Doch ſchon am Mittag war die
italieniſche Front zwiſchen der Rombon
und Aunzzaanvielen Stellen durchbrochen
Alpenländiſche Regimenter nahmen Flitſch deutſche
Truppen warfen weiter ſüdlich den Feind im erſten An
ſturm zurück Die Höhen weſtlich von Woltſchach und
nordöſtlich von Auzza ſind völlig im Beſitz der Ver
bündeten

Jm Nordteil der Hochfläche von Bainſizza
Heiligengeiſt ſetzte der Jtaliener geſtern unſeren
Angriffen noch heftigen Widerſtand entgegen

Auf dem Monte San Gabriele bei Gör z
und auf der Karſthochfläche ſchufen örtliche Unter
nehmen die Vorbedingungen für weitere Kämpfe Das

italieniſche Arbeiterklaſſe nicht ruhen werde bis das
Land im Beſitz des Friedens ſei Die Regierung ſelbſt
iſt dem Frieden zwar ſicherlich nicht abgeneigt hängt
aber von England und noch mehr von Amerika ab die
ihr wie auch uns und beinahe der ganzen Welt als
Lieferanten der wichtigſten Lebensmittel Wege und
Haltung diktieren

Bedenklicher als die Geſinnung der Arbeiter iſt der
aufrühreriſche Geiſt in der Armee Das
Berner Blatt gibt hierfür eine ganze Reihe blutiger Bei

ſpiele ſo n a von der Niederkartätſchung von
9000 Meuterern des 1 Alpini des 6 Berſaglieri
und des 134 Jnfanterieregiments und fragt zum
Schluß Wer iſt die Urſache all dieſer Not

Artilleriefener wuchs in dieſen Räumen auf beiden
Seiten zu großer Stärke an

Bis zum Abend ſind mehr als 10000 Ge
fangene gezählt worden Unter ihnen befinden ſich
Diviſions und Brigadeſtäbe Die Beute iſt nicht im
Entfernteſten zu überſehen

Bei der Heeresgruppe des Feldmarſchalls Freiherrn
von Conrad Geſchützkämpfe

Oeſtlicher griegsſchauplatz und
Albanien

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 25 Oktober Aus dem Kriegs
preſſequartier wird am 25 Oktober abends gemeldet

Am oberen Jſonzo find die Verbün
geten in ſiegreichem Vordringen

Die Sefangenenzab und die Beute wachſen

T r ktober Az Eſt ſchreibtBudapeſt 2 25 O
hatUnſe Cadorng der ſei

Unverbeſſerliche Doktrinäre werden antworten

Jrridenta die Sehnſucht der unter
Tyrannei ſeufzenden Unerlöſten der Drang eines
großen Volkes nach nationaler Einheit Wir glauben
die 25 Willionen Schmiergelder über die der
Mailänder Avanti ſeit Monaten eingehende Verech

nungen aufſtellt haben mindeſtens ebenſo viel Anteil
daran

Angriffe gegen Cadorna und Boſelli
Zürich 25 Ein römiſcher Bericht derN reſer Zeitung beſagt General Cadorna ſei das

beliedteſte An griffsziel des politiſchen Haſſes der
ozialiſten und ihrer Parteifreunde geworden Dieſebegweckten m dieſen Angriffen einen baldigen Frie

Die
öſterreichiſcher

Oktober

empfängt ob von der der Parteien oder von der der
Regierung
die Rückſicht auf das Ausland eine der
denden Triebfedern ihres Fenve ns ſei

Die Regierungskriſis in Frankreich
dauert an

Paris 25 Oktober Eigene DrahtmeldungWechſel im M niſterium des Aeußern
trotz der günſtigen Aufnahme die die Perſönlichkeit
Barthous finden nach den Aeußerungen der ſozia
liſtiſchen und eines Teiles der bürvoerlichen Preſſe die
Stellung des Kabinetts nicht geſtärkt Exminiſter
Thomas ſchreibt in der Lanterne Das Kabinett iſt
nicht lebensfähig weil es kein Syſtem hat Niemand
wird glauben daß die Erſ etzung Ribots durch Barthou
dem Kabinett den nötigen Lebens sodem eingeben kann

Das Echo de Paris ſchreibt Der Miniſterwechſel
bringt im Grunde keine Aenderung Die Mißſtimmung
nimmt zu weil wir keine Kriegsregierung haben

Die neueſte franzöſiſche Affäre
Paris 25 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

auf Anordnung des Juſtizminiſters verhafteten
Pariſer Finangleute Lenoir und Deſouche beides
bekannte Figuren der Pariſer Lebewelt ſtanden unter
dem r e im Sommer 1915 die Abſicht gehabt
zu haben das Journal mit deutſchem Gel de
anzukaufen Lenvir iſt der Sohn eines ingzwiſchergeſtorbenen reichen Börſenagenten Alphonſe Lenoir
Deſouche iſt ein früherer Pariſer Advokat Beidmachten im Juli 1915 an das Journal ein K auf
angebot und boten zehn Millionen die ſie nach ihrer
Ausſage von dem ſchon damals ſehr kranken Lenoir
ſenior erhalten hatten Bei der Unterſuchung im Falle
Bolo erhielt der Senator Humbert von ſeinem
Chauffeur der damals die zehn Millionen nach dem An
waltsbureau von Deſouche gefahren hatte Mitteilungen
über verdächtige Vorgänge bei dieſen Operationen Die
von Lenoir bei Deſouche hinterlegte Summe ſoll von
einem Unbekannten in großen verſiegelten Paketen auf
der Geſandtſchaft eines neutralen Staates abgeholt
worden ſein Es ſtellte ſich nachträglich heraus daß der
Nachlaß von Alphonſe Lenoir bedeutend geringer war
als zebn Millionen Am 8 Oktober beantragte
Humbert in einem Schreiben an den Juſtizminiſter di
Tröffnung des Verfahrens argen Lenoir und Deſouche

Drahtmeldung Der
Unter ter in der Affäre Bolo derhörde am

den bekannten Hochſtapler echte
wo

mitentſ che i

Der

Stpghe wegt Fahnenflucht zu verbühen hat ér

Beide Widerſacher behaupten nämlich daß der Bank von Venezuelg und des Kakaotruſts beteiligt
hab en

S

Das Schickſal der Nomanows
W T London 25 Oktober Reuter Nach

Berichten aus Petersburg melden die dortigen Blätter
daß das Vorparlament ſich demnächſt mit dem Loſe der

Familie Romanow und mit ihrer etwaigen Verbannung nach dem Auslande beſ chäftigen werde

Die Bauern und die Soldaten
gegenden allruſſiſchen Sowjetkongreß

W T Rotterbdam 25 Oktober Dail ly News
meldet aus Petersburg vom Dienstag Der allruſſiſche K ongreß d der Sowjet ſtößt auf immerſtärkeren Widerſtand Von Anfang an haben ſich die

Bauern mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Zu
fammentritt der verfaſſunggebenden Verſammlung ge
weigert ſich an dem Kongreß zu beteiligen Antch die
Soli datenvertreter deren Macht täglich zu
nehme n ſoll haben ſich gegen den Kongreß erklärt
Selbſt wenn der Kongreß kommen ſollte iſt es
ehr zweifelhaft ob die Bolſchewiki den Sieg den ſie erhoffen davontragen werden Es wird viel über die
Gründung einer neuen gemäßigten Partei geſprochen
die ſich Ruſſiſche ſozialiſtiſche Arbeiter
partei nennen ſoll
Die militäriſche Lage in der Oftſee

nach ruſſiſcher Darſtellung
W T Helſingfors 25 Oktober P

Nach Mel dungen von ſehr zuſtändiger Stelle iſt die
Lage in der Oſtſee für uns günſtig Jn den letzten zwei
Tagen iſt es nicht zu Kämpfen gekommen Unſere
Flotte befindet ſich in vollkommener Bereitſchaft und
ſchützt wachſam den Eingang zum Finniſchen Meerbuſen
Das Leben in Helſingfors iſt das gewöhnliche und
wird durch die Ankunft von Schiffsbeſatzungen die an
den letzten Kämpfen teilnahmen belebt Sie zollen ein
ſtimmig dem Admiral Razwoziew Lob der es ver
ſtanden habe unter beſonders ſchwierigen Umſtänden die
Schiffe unverſehrt aus dem Moonſund zurückzugiehen
Man hält die Stadt von der See her nicht für bedroht
Es ſind keine Maßnahmen zur Räumung getroffen
worden man hat nur den Familien der ge

raten die St t wegen r T
t

laſſen Von Oeſel hergekommen Artilleriſten ſteglänze nde H ans der Küſtenbatterjen der Marine et

die ſchoſſen ſo lange es möglich war

ſoll d an der von Bolo Paſcha goplant en Gründung

langem Vorbereitungen für eine zwölfte Jſonzoſchlacht
traf völlig überrumpelt Am Jſonzo ſollte dieKraſtprobe der Enten e mit den Mitelmächten vor ſich
gehen Engliſche Artillerie und fran hſiſche tech e
Truppen ſowie Flieger ferner franzöſiſche und engliſche
Infanterie wurden diesmal zum erſtenmal in den Dienſt
Jtaliens geſtellt Die vorbereitete aber durch unſern
gewaltigen Angriff vereitelte zwölfte Jſonzo
ſchlacht der Jtaliener dürfte im Keime erſtickt
werden Jn der Nacht des 24 Oktober begann die
Offenſive der Mittel lmächte gegen Jtalien im ganzer
oberen Tal des Jſonzo im Raume von 40 Kilometer
Die vorbereitende Kanonade unſerer Batterien hatte
pernichtend gewirkt Jn den Kanonendonner miſchten
ſich heftige Gewitterſchläne Es blitzte donnerte und
regnete und bald darauf ſtellte ſich Schnergeſtöber ein
Am Mittwoch frühmorgens traten unſere Truppen zum
meiſterhaft vorbereiteten Sturmangriff an der derJnfanterie den Wen zur erſten Linie ber Jtaliener
bahnte Die Offenſive bat in ihrem bewunderns
werten Elan das ſelbſtgeſteckte Ziel er
reich Die Operationen werden planmäßig fortgeſetzt

eſes Chaos in der Kammer heißt es in dem
Es bildeten ſich zwei

zwar Interventioniſten und Frie
densanhänger um jeden Preis Die Fehler des Miniſteriums ſeien zu ſchwer als daf es möglich wäre

inen Sturz aufzuhalten Voſſ tg
Rom 25 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

radikale Kammergruppe beſchloß einſtimmig
gegen das Kabinett zu ſtimmen Die rechts
republikaniſche Gruppe faßte einen ähnlichen
Beſchluß mit der Begründung die Kriegspolitik er

denBeri t weiter entwirre ſich

große Lager und

fordere eine ſtändige Solidarität unter den Kabinerts
mitaliedern ſowohl im Verkehr mit den Verbündeten
wie in der innerpolitiſchen Verwaltung Die Sicherheit
des Vaterlandes dürſe nicht hinter die Freiheit zurück
treten

W T Berlin 25 Oktober An verKüſte wurden wiederholt bei ſonſt mäßiger Feuer
tätigkeit belgiſche Ortſchaften darunter beſonders Dixmuiden vom Feinde blaun mäßig
beſchoſſen

Jn Flandern ging auf dem Großkampffelde das
tagsüber ſtarke feindliche Feuer von 5 Uhr nachmittags
an zwiſchen Blankaartſee und Pasſchendaele zu
ſtärkſtem Trommelfeuer r Abends erfolgten zwi
ſchen Mangellaere und Boeſinghe Staden feindliche Erkundungsvorſtöße tie verluſtreich abgewieſen

wurden
Das ſtarke Feuer hielt unter mehrfacher Steigerung

bis Mitternacht an Bei Bekämpfung der feindlichen
Batterien ſtellten wir zahlreiche Exploſionen feſt und
beobachteten gute Wirkung gegen erkannte feindliche
Jl anierin nan len Bei reger Fliegertätigkeit
nachmittags an 8 zu zahlreichen Luftkämpfen ind ager und Bahnanlagen nord
weſtlich Ypern und bei Boeſinghe wurden erfolgreich mit
Bomben belegt und feindliche Batterien und marjſchie
rende Kolonnen von unſeren Fliegern mit Maſchinen
gewehrfeuer angegriffen

Jm Artoig lebte beiderſeits der Bahn Dougi
Arras gegen 4 Uhr dachmittags das feindliche Artillerie
feuer ſchlagartig auf Gegen Abend vorfühlende ſtarke
feindliche Patrouillen wurden zurückgeworfen

An der Aisnefront verlief der 24 Oktober I
weitere feindliche Jnfanterie Unternehmungen Auf
dem dortigen Großkampffelde blieb weiterhin die feind
liche Artillerietätigkeit ſehr lebhaft beſonders zwiſchen
dem ehemaligen Fort Malmaiſon und Courtecon J
der Abenddämmerung gingen an mehreren Stellen nack
ſchlagartig einſetzendem ſtarken Feuer franzöſiſche Er
kundungstruppen vor die überall verluſtreich abgewieſen
wurden Die ſehr ſchweren Verluſte des Au
greifers vom Vormittage beſtätigen ſich Während
der Nacht blieb das Feuer lebhaft

Bei mäßiger Artillerietätigkeit in der Champagne
wurden in Gegend Prosnes mehrfach vordringende feind
liche Stoßtrupps verluſtreich abgewieſen Zwiſchen
Maas und Moſel erlitten ſtarke feindliche Pa
tronillen dasſelbe Schickſal

Jn Maze J onien nahm das feindliche Artiklerie
feuer wieder zu Oeſtlich Dobropolje ſcheiterten feind
liche Patroni

An der italieniſ ront 7widrigſten Wi vieder verbündeten
chen rud nerttigianeee

i Barint Wterbis



Der Pericht der Oberſten Heeresleitung

T Großes Hauptquartier 25 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern lag tagsäber ſtärleres Feuer als ſonſt

der Kampfzone zwiſchen der Küſte und Blankaa
Von dort bis zur Lys belegte der Feind die ein

zelnen Abſchnitte mit Fenerwellen die ſich vom Hout
houlſter Wald bis Pasſchendagele gegen Abend zu heftigſtem Trommelfeuner verdichteten Größere Angriffe er

ſolgten micht
Im Artois und bei St Quentin ſpielten ſich Vor

feldkämpfe mit für uns günſtigem Erſolge ab
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Oile Aisne Kanal verlief der Tag bei geringer
Fenertätigkeit des Feindes

Kurz vor Dunkefheit ſchwoll ſchlagartig der Feuer
kampf wieder an An mehreren Stellen drangen fran
zöſiſche Erkundungstruppen vor ſie wurden überallabgewieſen

Nachts blieb das Fener lebhaft
Zwiſchen Aisne und Maas kam es mehrfach zu Er

kundungskämpfen die örtliche Steigerung des Feners
bervorriefen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bedentung

Mazedoniſche Front
Jn den meiſten Abſchnitten hat ſich die Artillerie

tätigleit verſtärkt

Jtalieniſche Front
Waffentren traten geſtern deutſche und öſterreichiſch

ungariſche Truppen Seite an Seite in ben Kampf gegen
den ehemaligen Verbündeten

Jn mehr als 30 Kilometer Breite nach kurzer
ſtarker Feuerwirkung zum Sturm antretend durch
brachen oftbewährte Diviſſonen die italieniſche

onzofront in den BVecken von Flitſch und Tolmein
Die täl rſperrenden ſtarken Stellungen des Feindes

wurden im erſten Stoß überrannt trotz zäherGegenwehr erklommen unſere Trubpen die ſteilen Berg

hänge und wen J die feindlichen Stütz
punkte welche die Höhen kröntenSchnee m nd Regen erſchwerten das Vorwärtskommen

jerriſſenen Gebirgsgelände ihre Einwirkung
rall äberwunden

rtnä icliger Diterſtand der Italiener mußte mehr
a in erbitterten Nahläm pfen gebrochen werden

Kampfhandlung nimmt ihren Fortgang

zum Abend waren mehr als 10990 Ge
dabei Diviſions und Brigadeſtäbe und

an Geſchützen und Kriegsmaterial ge

tn a
wun e

en
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ſchr tahre aber von Kriegstrauung wollte ber
M wiſſen Nun war er ſoweit ausgeheilt ſie hatten ihm an der Somme den rechten Arm
böſe zerſckf und für arbeitesverwendungsfähig in
ber Eigavpe erklärten orbe Tos hieß Du kommſt nicht
wieder hing Zo durfte er die Anwalt praxis wieber
anf en t aut und ſicher t konnteman

er war khicht wie im
Friehben aber ernjages Frau Staoden hatte jaſeit la r öchiert ein zur jckgelegt und es
wäre eigentlich kein Mangel an irgend etwas geweſent t einmol eine Fubert her deutſchen

daß e an Wäſche nie genug
t

r nr Beine ſ Heine nicht wären Aber
einem ſoauſogen einen Eib auf den Leih nageln und

1 e Nee llen wenn Nebelif he G man e oh ſeine Beziehungen dann
je n t ſo ſlimm als ſie ausſieht Und9 er Siaden hat ihre Beziehungen und das Töchter
Icin bat ſt h Tie nutzt man aus und erhält doch ſo
ein halbes Dutzend Hembden und ebenſoviel doch wozu
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taden fnurrt Tie Mefſber Als ob das

micht lich genug bätte Aber er muß ſich
be m ſafſen daß er da nicht verſteht

Einlänfe Feßen ſich wie geſagt bewerkſtelligen
c e Nnkenruf klang es dazwiſchen Wir können
t r für die Ware übern tehment Hemd Hem nut ch ſoliegen die Stücke fein uker 77 weiß ge

leihen und Siufen und Zpigen
r Eighen iſt u der aligt e Man ziehtkeine r Eagen auf den Keil Anherbecman kann n viſen r wird und w ſie

einnal die Hrn un nene ungewaſ
un n dann fann geſchehen dad man

Ey iſt es beſſer und entſpricht gutemP hen hat
Sachen erſt zu glchey

altem Blan die

Fort ung der Stoß gen has Herz der Monarchie
fortgeſührt werden und ſchließlich zur Zertrümmerung
OeſterreichUngarns führen könne Von dieſem Stand
punkte aus war es begreiflich daß England und Frank
u ihren ganzen politiſchen wirtſchaftlichen und finan
jellen e um Italien u r erneuten
ngri gegen die Stellungen der r zuveranlaſſen und daß ſie in letzter Seit fel bſt Ver

ſtärkungen nach Jtalienentſandten Frank
reich ſchickte daun techniſche Truppen Englandſchwere Batterien Sie ſind ſchon in den legten Jſonzo
ſchlachten aufgetreten

Aber auch die Mittelmächte hatten ein ähnliches
Intereſſe an der glücklichen Durchführung der italjeni
ſaen Fümple und zwar nicht nur in defenſiven ſondern

in offenſivem Sinne wie ſich dies in derbroß angelegten Offenſive des vorigen Jahres in dem

Naume von Aſiago und Arſiero zeigte Der damalige
Vorſtoß hätte bei weiterer Durchführung nach Vicenza
und ſchließlich gegen Venedig geführt damit die ſämt
lichen rückwärtigen Verbindungen des itglieniſchenHeeres abgeſchnikten und eine entſcheidende Niederlage

des Gegners zur Folge zehabt Es war dann zu hoffen
daß Jtalien veranloßt durch die inneren Verhältniſſe
für längere Zeit aus den Reihen der offenſſv vorgebenden
Gegner gausſcheiden würde wie es jetzt in ähnl icher Weiſe
mit Rußland der Fall iſt Lebdiglich die ruſſiſche S Zommer

offenſive des Generals Bruſſilow hat die Durchführung
dieſer Pläne vpereitelt

Während dieſes ganzen Jahres ſind die Angxjffe ber
Entente auf dem weſtlichen Friegs ſchauplatze vollkommen
geſcheiterl Es hat ſich gezeigt daß doch die enge Ver
ſtrickung des Stell nastampfes nicht zu löſen iſt und
daß es troß aller Anſtrengungen und eines gewaltigenMaterialaufwanbes nicht möglich iſt eptf ſcheidende r

folge zu erzielen durch die wieder die Formen des Be
wegnnaskrieges und die Operationsfreiheit erlangt wer
den können Damit wächſt wieder die Bedeutung der
anderen Fronten und darunter auch des italieniſchen
Kriegsſchauplaßes Dieſe allgemeinen Betrachtungen
werben durch die tatſöchlichen Vorgänge beſtätigt

Obwohl auch bie elſte Monzoſck la in ihren letzten
Zielen trotz b italieniſcher Erfolge zu einer
Niederlage der Jialiener wurde hat die Gefecht s
tätigkeit außerordentlich zu genommen
und ſich namentlich an der Sübdtiroler und Färntner
Front bebeutend geſteigert An dieſen beiden Abſchnitten
wurbe bie 2unghme des Geſchüötfeners und der ört
lichen E zporſtöfße gemelbdet a iſt dabei ve
ſonders bewerkenswert die Jnitigt i ve zum
größten Teil auf ſeiten de r k u k Truppenſag die mehrſach in die feindlichen Linien einhrachen
ſie zerſtörten und zahlreich Gefangene heimhrachten
92 giſer Sarliſt mit dem Ehef bes rath und
dem deutſchen Wilitärbevollmächtigten General v Cram
mon an die Zühbtiroler Front abgereiſt Die
Angaben der Kriege berichterſtatter weiſen übereinſtim
mend auf die hohe Spannnna hin die an der ita

ſeit einiger Zeit herrſcht und auf die
bevorſtehenden neuen 9q ämpfe Auch die
an länhbiſchk Preſſe vertritt die gleichen Anſchauungen
Es iſt auch bekannt geworben daß Cabdornag umfang
reiche Truppenverſchiebungen ausgeführt und weitere
Nerſiärkungen aus dem Anneren des Lanbes heron
gezogen hat Die Neygrupviernng ſeiner Streitfräfte
hat ſich nawentlich auf eine Verſtärkung der Südtiroler
und der Närtner Front erſtreckt h aus defenſiven
oder aus offenſiven Nſichten läßt ſich noch nicht er
kennen ungünſtige Wetter mag den Beginn der
PDperationen verzögert haben Nunmehr iſt aber klares
Herbſtweiter eingetreten Man kann annehmen daß
auch an der italieniſchen Front neue Kämpfe in Aus

ſicht ſtehen 7Die amerikaniſchen Neger gegen Wilſon
Anfang Auguſt 1917 fand in Newvork eine große

Stroßenkundgebuna ſtatt die für den Präſiden
en Wilſon und ſeine Kriegsvolitik ſo unangenehm war

rkundung
An

daß

lieniſchen Front

Das

ein

gerechtere Fedinerugen
teil geworden ſiNordamerika c er
ihnen iſt des Lebensin den te um Für v z

darf der reiche und der arme
na I lieben auf die Negerjagb gehen Jm Norden wieim Süden beluſtigt man ſich bamit Es ſcheint als ob

die Union noch nicht zufrieden damit ſei jährlich 8000bis 10 000 Morde zu verzeichnen die höchſte Morb

ziffer auch in ihrem Vexhältnis zu der Geſamtbevölke
rung die irgendein weißes Volk aufzuweiſen hat
ſondern daß man dieſen Prüfſtein der Ziviliſation
noch weiter ins Ungeheure treiben möchte

Kriegsallerlei
Die verſenkten Damenhüte

Mit einem vorzüglichen pre h
einem ſtark geſicherten von England nach orwegen be
ſtimmten Geleitzug zwei Dampfer von U erauseholt worden Ehr das Boot nun vor ben von allen
Seiten heranpreſchenden engliſchen Zerſtörern unter
tauchte konnte es im letzten Augenblick noch beobachten
daß der eine getroffene Dampfer der zweitgrößte de
Geleitzuges bereits geſunken war während ſein ahm
geſchoffener Genoſſe das größte von allen Schiffen des

n es noch mit bedenklicher Schla z trieb gn
ſich den Parſch in die Tiefe noch etwas überlegte Pro
grammäßig wie immer war das Unterſeeboot unter dem
Waſſerſpiegel verſchwunden Ebenſo programmäßig hatte
man bald darauf in mehr oder weniger großer Ent
fernung die Detonation einiger Waſſerbomben gehört
Und genan ſo wie immer tauchte U nach einigerZeit wieder unbeſchädigt auf um einen Nundblick zu
nehmen Stark qualmend entfernte ſich der Geleitzug
mit höchſter Fahrt gen Oſten Noch wilder fuhren die
ſichernden Zerſtörer ihre großen Schleifen und Kreiſe
auf allen Seiten der geleiteten Dampfer ein Anblick
wie wenn pflichteifrige Schäferhunde ihre ſtumpfſinmg
dahintrottende Hammelherde bekreuen Ungeſtört konnte
das Unterſeeboot auftauchen und an die Untergangsſtelle
herangehen um dort vielleicht gus den zahllos treiben
den Schiffstrümmern einige Anhaltspunkte über Art
und Namen der verſenkten Dampfer zu erhalten Doch
nur für den zuletzt untergegangenen glückte dies Vor
haben Der erſte war jedenfalls ſogleich ohne Hinter
laſſung von Spuren auf den Meeresboden ſpaziert Da
für ließ ſich aber einwandfrei feſtſtellen daß der
größere Dampfer ein neutraler war der nicht unerheb
liche Mengen engliſcher Rakeivoſt an Bord gehabt haben
mußte Der eine der aufgefiſchten Poſtſäcke enthielt eine
nach Bergen beſtimmte Sendung Damenhüte neueſten
Pariſer Mobells Schade meinte einer der Blaujacken daß wir für bas teure Zeug keine Verwendung
haben Hoffentlich haben die norwegiſchen Damen für
die verſenkte Pariſer Sendung inzwiſchen anderweitig
Erſatz gefunden

Vorſchlag zur wirtſchaftlichen Vernichtung Deutſchlanbs
Victor Snell ſchreibt in der Pariſer Humanits

Ein erfinberiſcher Kopf hat ſich folgenden Vorſchlag aus
gedacht Man ſollte das beutſche Vapierge t

achahmen und große Mengen dieſer gefälſchten
Scheine durch unſere Flieger auf die deutſchen Stellun
gen Stäbte und Dörfer abwerfen laſſen Dieſe Scheine
würden alsbald in den Verkehr kommen ganz Deutſch
land würde mit ihnen ſberſchwemmt werden und ein
allgemeines Mißtrauen wäre die Folge da jeder glauben
würde falſches Papier in ſeinem Beſitz zu haben Jn
wenigen Tagen würden Verwirrung ſchwere Unruhen
und wirtſchaftlicher Zuſammenbruch eintreten Deutſch
land hat ja kein Geld mehr und lebt nur noch von dem
Umlauf ſeines Papiergelbes Wird deſſen Wert zerſtört
ſo ter 4hm nichts Iſt dieſer Erfinder wirklich

arr
Deutſchland iſt auf den Hund gekommen

Der Händler V H in Stauch in Däpemayk ver

erfreuen kön als ſie unsn n Tat n die nun
a Wien ſe ſein Lant

iviliſati kämpfent r e en

waren aus

daß die Kabeltelegramme aus Amerika nichts daxüber zu
melben wußten Auch die kriegshetzeriſche Preſſe in der
Nnion verſchwieg den Vorfall oder tat ihn mit ein paar
kurzen Bemerkungen ab Mon begreift dieſe Berlegen
heit wenn man hört daß eines der Plakate bie in dieſem
aroßen Vmzuge über die Köpfe leuchten ſollten eine
Fravengeſtalt verkörperte die vor Wilſon kniet um ihn
zu bitten Amerika zu einem Land wirklicher demokra
tiſcher Sicherheif zu machen bevor er den Verſuch unter
nehme dies für Europa zu tun Jener große Stra hen
uming wurde nämlich von Negern veranſtaltet Mehr W
als 2000 Schwarze taten ſich znſammeny um als ſchwei
gender Proteſt gegen Handlungen der Unterdrückung in
den Vereinigten Staaten vor die Deffentlichkeit zu
treten Weitere 20000 Farhige ſänmten die Straßen
um ſich ihrerſeits der Kundgebung anznſchließen
Heinerlei Nnordnung und kein Ansbruch der Leidenſchaft
kam vor ſo daß die Polizei keinen Grund zum Ein
ſchreiten fand und zugeben mußte dies ſei der ruhigſteUmzug geweſen den ſie ſeſt taneem kenne Weshalb dieſer
Umzug erfolgte war auch in Flugſchriften auseinander
geſetzt die auf den Bü rgerſteigen verteilt wurben Da
hieß es Wir marxſchk hieren weil wir wünſchen daß
unſere Kinder in einem beſſeren Lande leben und ſich

Das Waſſer dampft das Feuer glüht Hilde Staden
verſenkt eigenhändig ein Stück nach dem andern in die
hrodelnde Flut Nur einige Male aufwallen bann iſt s
getanSie ſpringt auf einen Huſch hinaus kehrt raſch zurück

im Neſſel anirlt und wogt es durcheinanber de
ein Knäuel dort ein Fetzen und dazwiſchen tauſend
leine Stücke Tas Gane einem Brei ähnlich Ein
7 hre gellt 51 urch de 4 Haus Vater und M tter ringe
herzi weil ſie ihr Kind in Todesnot wähnen Und da
ſteht das Mädechen ſchluchzt und ſchluchzt lehnt ſich an

un d u

die Mutter und weint gottzerbhärmlich Indeſſen fiſcht
der Nater mit dem Rührlöffel im Keſſel und landet
Fehen um Fetzen

Er findet ſeinen Humor am eheſten wieder Ja
Oinder Voapier barf man freilich nicht kochen Aber
vielleicht ſind da noch ein paar Briketts draus zu machen
denn ſo ne Papierbriketts kann man jetzt auch ſehr gut
brauchen

Der Spyeck

Der Bachbauer Huber Seidelmann wohnt in
Einſamkeit Gut eine Stunde man am Meit
bache aufwärts ſteigen ehe man an den Hof kommt
Dann ſteht man vor den hreiten weit ausladenden Be
bäuden hört die Nühe blöken und mit den Detten raſſeln
hört die Schweine grunzen und hat das Gefühl daß hier
ein PVaradies ſei auf der armen fettloſen re

An dies Paradies muß der Doktor MWiemer ſteigen
weil ihn der Bauer zu ſeinem kranken Weibe gerufen
und als der Arzt den Hausflur betritt zieht er witternb

der

muß en

den Atem ein und denkt Dem Seidelmann knöpf ich
heute ein Stück ab Unterſucht alſo die Fran horcht
richtet ſich auf und fragt den Bauernt Haſt ein Speck

Da erſchrickt der Huber Na na hab kan
Speck nit

Sein Weih wimmert weil ſie meint der Doktor
brauche den ren zu ihrer GCeſundung Huber
keucht ſie Hvr abyt f t x ſie drein Still biſt hab kan

1 der Doktor und R
t a en u en,en geſchah y und be lachſe heimlich

zu kürzlich maſſenweiſe an deutſche Fleiſch und
katehhändler Proſpekte in benen er geſchlachteteHunve anbot

gern Hunde geſpeiſt würden Anſcheinend hot er noch
viel mehr von einer deutſchen Hungersnot gehört denn
er bietet ſeine Ware wecks Fleiſch und Fettgewinnung
ausnerechnet guch Del ikateſſenh änblern an und ſohann

Er habe gehört daß jetzt in Deutſchland

verlangt er nicht eſwa einen P r es ſondern wünſcht
daß man ihm ſelbſt einen Preis für das Kilo biete Mohr

einlich in der Annahme daß nun ein allgemeines
ettlaufen um ſein Hundbefleiſch ſtattfinden werde

Gefährliches Buſenpolſter
Ein junges Mädchen aus Magdeburg hatte in der

Altmark Eier gehamſtert und bieſe um ſie vor ben
Augen ber geſtrengen Gendarmen zu ſchützen zur Aus
polſterung ihres Buſens benutzt Beim Einſteigen kam
ſie auf dem Tritthrett des Huges zu Fall und ihre Beute
wurde in Rührei verwanbdbelt
auch auf der Außenſeite der Bluſe zum Vorſchein kam
Welcher Art die Späße waren die die Leibtragende
darauf von den Mitreiſenden über ſich ergehen laſſen
mußte kann man ſich ungefähr denken

c TDTT I
den Bauern Der ſaß in dem alten Großvaterſtuhle
und ſtöhnte zum Erbarmen weil er geſtürzt war und
ſich eine oder auch zehn Ribpen gebrochen hatte

Hm knurrte der Arzt eine Quetſchung eine böſe
Quetſchung hm Er rieb ſich das Kinn und ſah den
Bauern mit büſteren Augen an

Dem jagte die Angſt über den Leib An Quetſchung
Ja und is das hernach zum Sterben

Baner der Doktor bohrte ſeine Augen in die des
Huber Seidelmann Bauer haſt an Speck

Muß es eh viel ſein
An richtig Stück
Halt wohl halt wohl
Und die Bäuerin die gute Seele iſt ſchon die Treppe

hinanf langt einen Schroten Speck vom Nagel und
ſchneidet ein ordentliches Stück ab Das reicht ſie dem
Doktor Der zieht ein Stſick ſauberes Papier aus der
Taſche breitet es auf dem Tiſche aus und legt den Speck
darauf Hernach holt er eine Flaſche aus der Jacke auf
der ſteht Eſſigſanure Tonerde Nimmt ein Schüſſelchen
Waſſer gießt aus der Flaſche hinein langt Vinden aus
ſeiner Ledertaſche und umwickelt bem Huber Seibel
mann den Bruſtkaſten

Und der Speck fragt der Bauer
Der iſt fürs Jnnerliche antwortet

drauf legt einen Taler auf den Tiſch wickelt den
in das Papier und verſtant ihn in der Lebertaſche

Uebermorgen komme ich wieder ſagt er in der Tür
Diesmal knurrt der Bauer und ſein Weib lacht

Ein entſchloſſener Wachoffizier
Die Nordſee hatte mit bem herannahenden Herbſt

wieder einmal ein recht mürriſches Geſicht aufgeſeßt Zu
dem durch die ſteife Briſe erzeugten Seegang r ſich

ernen

der Doktor
Speck

eine un regelmäßige Dünung die von einemSturmzentrum im utiantiſchen Ozean in die Nordſee
en Trotz der bei den Schwankungen des Bootes

chwierigen Durchführung des Artilleriegefechtes war es
in zäher Ausdauer und mit gutet Sdhijeß

ricteit gelungen einen engliſchen Dam aus Glas
eberzuſämpfen und ſeine Beſahung zum Aus

nöti v nun in den Vovien eſligſt nach deran hen a Füſte zuruderte a der Dampfer
anſcheinend noch keine Anſtalten machte im Einne des
U Bootskommandanten unter dem er eae zu ver

wobei das Eigelb alsbald
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Pierfarbige Karte vom italieniſchen
Kriegeſchauplatz erſichtlich Jta
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Preis mit Fähnchen 45 Pfg
Nur durch GeneralAnzeiger für
Halle und die Provinz Sachſen

mit dem baldigen
JmHinblick auf den knappen Munitionsvorrat des von er

folgreicher Fernfahrt auf der Heimkehr begriffenen U
Booteß erſchien es als eine Verſchwenbung, dem led
geſchoſſenen Dampfer burch einige Grangtſchüſſe vollends
den Garaus zu machen Das kleine Beiboot war in bem
letzten Sturme ze cſchlagen worden und ein Längsſeite
gehen war bei der rauhen See vollkommen ausgeſchloſſen Kurz entſchloſſen bewaffnete ſich der Wach
offizier Leutnant zur See d R Weißbach mit zwei
Sprengpatronen ſprang über Bord und ſchwamm mit
vieler Mühe nach dem in der hohen Dünung mächtig
rollenden Tampfe r hinüber Dort angekommen klomw
er über die noch von dem Ausſteigen der Schiffsmann
ſchaften an der Bordwand hängen ide Leiter hinüber und
ſchlug in kürzeſter Friſt die Sprengpatronen an umdarauf wieder nach dem in der Nähe treibenden U Boot
zurückzuſchwimmen W enige Minuten darauf taten die
Sprengpatronen ihre Schuldigkeit Eine gewaltige
Exploſion zerriß ben Schiffsrumpf und zwang ihn ſein
überſceiſches Daſein zu beſchließenAm Abend desſelben Tages ſolite Leutnant Weiß

bach wiederum Belegenheit haben Bekanntſchaft mit dem
naſſen Element zu machen Mit prallen vom Winde
pollgeblähten Segeln ſuchte ein neutrales Segelſchiff

weilzu beſchleunigen
Herannahen feindlicher Bewacher zu rechnen war
Verſenkung

eiligſt die engliſche Küſte zu gewinnen Das 8
dieſes Vorhabens ſuchte man ihm durch einige gutGranattreffer begreiflich zu machen Gerade als per
Segler unter der Wirkung der Schüſſe zum Beibreh
entſchloß entſtand am Geſchütz ein Verſager und die na
hinten heraustretenden Pulvergaſe riſſen den Geſ a
führer Vootsmannsmaaſen über Bord Die hoheDünung trieb ben bewußtloſen Mann ſogleich von dem

Boot hinweg Da ſtürzte Leutnant Weißbach von
kleinen Kommandoturm hinunter und Wer in voller
Uniform über Bord, Mit gewaltigen Stößen zerteilte
er die unruhigen Wellen und es glückte ihm nach einiges
Zeit den vexrungli ich uzterofſtzier zu erfaſſen un
J vieler Mtthe n zurückzuſchwimmenach dieſer wackeren Tat fangen Eeeeſſllens 4
der Kommandant allen An e em Kriegstagebudes Unterſeeboote einen en t über z mutige entſchloſſene und umſichtige Verhalten ſeined W r
einzuträgen
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